
 
8. Juli 2026 

Liebe Schulgemeinschaft, 
 
am Samstag haben wir 130 strahlende Abiturienten und Abiturientinnen in einer schwungvoll-
feierlichen Abschiedsfeier mit toller Musik verabschiedet. Die fantastische Durchschnittsnote von 
1,96 spiegelt sehr gut wider, was für ein herausragender Jahrgang der Abiturjahrgang von 2026 
war. Und zusätzlich zu den sehr guten Noten hatten die Schüler und Schülerinnen in ihrer Schulzeit 
Bundespreise und Landespreise in den diversen Wettbewerben gewonnen und im IB-Profil das 
internationale Abitur erworben. Das macht uns alle stolz und froh. Es ist schön, ein Teil dieser 
positiven Gemeinschaft zu sein. 
 
Gemeinschaft ist das Stichwort. Der größte Teil von Schule ist der Unterricht. Aber der Unterricht 
ist nicht alles. Denn ohne ein lebendiges und reichhaltiges Schulleben drumherum wäre eine 
Schule ein trocken-verdorrter Raum. Nach jeden Ferien freuen sich die Kinder und Jugendlichen 
vor allem darauf, Freunde und Freundinnen wiederzusehen. Kinder und Jugendliche erleben hier 
Gemeinschaft. Sie engagieren sich in gemeinsamen Projekten. Sie setzen sich gemeinsam ein. 
Jeder und jede ist hier wertvoll und willkommen. Das macht uns alle stark. 
 
Schulfest, Dinner for Five, Klassenausflüge, Besuche von Museen, Theatern, Ausstellungen, 
sportliche Wettkämpfe, Lesewettbewerbe, Jugend debattiert, naturwissenschaftliche Projekte, 
Tag der Künste, UNESCO-Tag, Weihnachtsbasar, Unterstufenparty, Fußballturnier, Masked 
Teacher, Faschingsfeier, Spendenaktionen, Gedenkveranstaltungen, Politdiskussionen, Ehrungen, 
Hoch-Achtung für besonderes Engagement, Klassenkonferenzen, Elternratssitzungen, 
Schulkonferenz, Arbeitsgruppen, Konzerte, Theateraufführungen, Schülerpraktika --- das ist die 
schmucklose und nicht einmal vollständige Aufzählung all der Aktivitäten am Helene-Lange-
Gymnasium. 
 
Wir sind gereist zu unseren Partnerschulen, eine neue Schulpartnerschaft mit einer Schule in 
Danzig, Polen ist initiiert worden und findet erstmalig im Oktober statt. Erstmalig fand eine 
Studienreise nach Rom statt und alle sind heil zurückgekommen. Wir hatten unsere tansanischen, 
amerikanischen und englischen Freunde und Freundinnen hier. Wir waren Praktikumsort für 
Studierende aus Afrika, Europa und Amerika. Wir genießen unser internationales Flair. Hierzu trägt 
nicht unwesentlich auch unser IB-Profil (International Baccalaureate) bei. Diese Neigung zur 
Internationalität wird auch von außen wahrgenommen. 
 
Das Helene-Lange-Gymnasium ist in jeder Hinsicht gut aufgestellt. Wir haben tolle Lehrkräfte an 
Bord, die die Zusammenarbeit mit Schülern und Schülerinnen, mit den Eltern und mit den Kollegen 
und Kolleginnen sehr schätzen und als Quell der Stärke sehen. Das wissen wir aus unseren 
Beobachtungen und aus systematischen Befragungen. Wir sind gut aufgestellt, weil hier hohe 
Leistungsbereitschaft und der Wille zur Zusammenarbeit auf jeder Ebene bestehen. Und auch das 
ist von außen wahrnehmbar. 
 
Das neue Schuljahr ist geplant, wir haben alle Leute an Bord, wir erwarten – wieder einmal – fünf 
neue fünften Klassen. Der Jahresplan steht, das Fundament für neue Projekte ist gelegt. 
Es ist ein großes Glück für mich, an dieser Schule Schulleiter sein zu dürfen. Ich schätze die 



Gemeinschaft, ich schätze den guten Spirit, ich schätze die vielfältigen Anregungen. Und vor allem 
schätze ich die vielen, vielen Begegnungen mit den Menschen: mit Schülern und Schülerinnen, mit 
den Kollegen und Kolleginnen, mit den Eltern, mit Hausmeistern und Verwaltungskräften im 
Schulbüro, mit den Mitarbeitern von mamma’s canteen. Wir wollen die Schüler und Schülerinnen 
stark machen. Das bleibt unsere Mission. Und diese Stärke fließt zu uns zurück. Wunderbar! 
 
Der Zeugnistag ist für die Kinder und Jugendlichen ein besonderer Tag. Es wird viel Freude geben. 
Vielleicht wird es auch ein bisschen Kummer geben. Ich wünsche allen, dass sie stolz auf das 
Erreichte sind. Was habe ich erreicht? Worüber freue ich mich? Diese Fragen sollten im 
Vordergrund stehen. Und wenn es Kummer gibt, dann heißt es: Ich bleibe bei Dir! Uns sind hier 
alle Kinder und Jugendlichen wertvoll und wichtig. 
 
Ich wünsche allen schöne Sommerwochen mit Anregungen, Erholung, Faulenzen, Träumen, 
Neuem – und zwar genau in dem Mix, der sich richtig anfühlt. Ich danke für ein Jahr sehr schöner 
Zusammenarbeit. Ich freue mich auf das Wiedersehen im neuen Schuljahr. 
 
Herzlich 

Holger Müller 

(Schulleiter) 


